
B-wirkende Trainer*innen  
miteinander vernetzen

•  Regelmäßiges Zusammenbringen und Vernetzung ausgebildeter 
Trainer*innen in den Landesverbänden bzw. der Lizenzausbildung

•  (Weiter-) Entwicklung einer attraktiven und reizvollen Struktur 
(modulares System, zielgruppen- und kompetenz orientiert), die 
eine umfassendere Badmintonkultur  (B-Trainer*innen sind nicht nur 

Leistungssport-Trainer*innen, Hospitationen/Praktika ermöglichen 
den Austausch über Badminton-Basics) beinhaltet und abbildet

•  Höchst attraktiv sein (Einstieg in die Ausbildung, inhaltliche 
Vertiefungen setzen und bewerben, Stipendien, Hospitationen/
Praktika)

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?

•  Neben einer Ist-Stand Analyse der B-Lizenzausbildung und der kon-
zeptionellen Verankerung des Breitensports in die Lizenzstufe  sollten 
auch Gemeinsamkeiten für B-wirkende Badminton trainer*innen 
gefunden werden. Diese konzeptionelle Arbeit kostet Zeit.

•  Das Profil der B-Lizenz ist häufig nicht ganz klar und greifbar. Mit 
der Stärkung der Konzeption, dem informellen Austausch, einem 

detaillierteren Angebot und einer zielgerichteten Bewerbung soll 
dem zukünftig begegnet werden.

•  Neben den Ausbildungsangeboten ist vor allem der informelle 
Austausch unter Gleichgesinnten ein zentrales Motiv und Element 
zur Erweiterung der Trainerkompetenz. Dafür wollen wir Angebote 
und Raum schaffen.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

PROJEKTPROZESS
•  Ist-Analyse und Bedarfe: Ist-Stand Konzeptionen und Prozesse, Herausforde-

rungen,Inhalte, Strukturen, Mehrwerte
•  Konzeption und Planung: Unterstützungs- und Stipendienprozesse definieren, 

Ausbildungsformate konzipieren, Vorbereitung der Maßnahmen (Ausbildung, 
Hospitationsmöglichkeiten)

•  Durchführung Pilotausbildung und Vernetzungsangebote: Möglichkeiten auf 
allen Ebenen (SV-LFV-Vereine) in der Umsetzung, Pilotausbildung in beiden 
Strängen (Leistungssport und Breitensport) umsetzen, weitere Bewerbung der 
Maßnahmenangebote

•  Evaluation: Die „Pilotausbildung“ war leider trotz innovativer B-Werbung nicht zufriedenstellend besucht, diente aber dennoch einer 
guten Erfahrungssammlung. Im Rahmen der Evaluation konnte nachträglich ein DBV-Referent*innenworkshop Anfang 2023 als erster 
konkreter und nachhaltiger Umsetzungsschritt integriert werden. Dabei ging es vor allem um die Diskussion und Schulung der inhalt-
lichen Abgrenzung der verschiedenen Ausbildungsstufen.

Hannes Käsbauer 
hannes.kaesbauer@badminton.de 
bildung@badminton.de  
https://badminton.de/der-dbv/bildung  
https://racketmind.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

•  Konzeptionen haben eine Dynamik erreicht, die innerhalb eines 
gewissen Rahmens hinsichtlich Kompetenz- und Zielgruppenorien-
tierung stets eine Vielfalt zur Umsetzung anbieten. Dies betrifft 
Inhalte, Methoden und auch attraktive Rahmenbedingungen.

•  Informeller Austausch, Hospitationen und Vernetzungen kosten 
Zeit. Der entstehende Raum ist dabei der größte Mehrwert! 
Dennoch ist es häufig die Zeit, die die Umsetzung erschwert bis 
unmöglich macht. Diese Zeit in Kombination mit der heutigen 
Schnelllebigkeit ist zu beachten.

•  Trainer*innen werden immer stärker gefordert! Wir wollen sie 
dazu motivieren, diese Anforderungen auch stets selbstbewusst 
nach außen zu tragen. 

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Ist-Analyse  
und Bedarfe

bis 12/2021

Konzeption/ 
Planung

2022 durchlaufend

Durchführung  
Pilot & Angebote
03/2022 – 12/2022

Evaluation
11/2022 – 02/2023

FINANZEN

   Die bezuschussten Hospitationen und der sich daraus 
entwickelte Austausch mit anderen Trainerkolleg*innen 
nehme ich als äußerst gewinnbringend und zielführend 
wahr. Es bedarf unbedingt einer weiteren Forcierung. 
Wichtig ist dabei die Fürsorge von Kommunikation und 
Organisation vor Ort, um den entsprechenden „Raum“ 
zu schaffen.   

Gesamt: 74.000 Euro
Eigenmittel: 50.000 Euro · DOSB-Förderung: 24.000 Euro
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Landestrainer Bayern 
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